
Genossen, -was euer Land betrifft, so glauben wir, daß es im Inter­
esse des italienischen Volkes liegt, ein Wiederauferstehen des deut­
schen Imperialismus — in welcher Form es auch immer sei — zu ver­
hindern. Aber gleichzeitig liegt es im Interesse Italiens, daß die Be­
ziehungen zwischen unseren beiden Ländern sich enger gestalten. Das 
Interesse Italiens fordert, daß die Einheit des deutschen Volkes und 
eines deutschen demokratischen Staates wiederhergestellt wird, der 
fähig ist, zusammen mit allen anderen europäischen Völkern, den Frie­
den zu verteidigen. (Lebhafter Beifall.)

Das ist im Augenblick euer Hauptziel. Die Teilnahme an dieser 
Konferenz hat meine Überzeugung gestärkt, daß die deutschen Werk­
tätigen unter der Führung eurer Partei, ihres Parteivorstandes und 
der Genossen Pieck und Grotewohl allen Versuchen der Imperialisten, 
aus eurem Land ein Werkzeug des Krieges gegen die Sowjetunion zu 
machen, widerstehen werden. (Wiederholter starker Beifall.) Sie wer­
den im Gegenteil aus eurem vereinigten Land ein Bollwerk für die 
Verteidigung des Friedens und des Fortschritts machen.

Mit dieser Überzeugung und mit dieser Gewißheit, Genossen, wie­
derhole ich meine brüderlichen Grüße und die brüderlichen Grüße der 
KP Italiens.

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands!
Es lebe die Brüderlichkeit der Völker im Kampf für den Frieden!
Es lebe die Sowjetunion, das Bollwerk des Friedens und des Fort­
schritts!
Es lebe ihr großer Führer, der Genosse Stalin!
(Lebhafter Beifall. Die Delegierten erheben sich und singen das 

Lied „Bandera rossa“. Sie stimmen begeistert in ein Hoch auf die 
italienische Kommunistische Partei und ihren Führer Palmiro Togliatti 
ein.)

Vorsitzender Pieck:  Wir danken dem Genossen Montagnana für 
seine Begrüßung und das Vertrauen zu unserer Partei, das aus seinen 
Worten sprach. Wir bitten ihn, dem Genossen Palmiro Togliatti un­
seren besonderen Gruß zu übermitteln und ihm unsern Wunsch aus­
zudrücken, daß er sich möglichst bald von den immer noch nicht über­
wundenen Folgen des verbrecherischen Attentats erholen möge. Wir 
wissen, daß wir in der Kommunistischen Partei Italiens einen festen
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